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Der Blick in die Haut –
Optische Kohärenztomographie (OCT) im Selbstversuch
RheinAhrCampus Remagen, Hochschule Koblenz
Kontakt: Georg Ankerhold

Hintergrund

www.hs-koblenz.de/laser-spectroscopy

Optische Kohärenztomographie
(engl. "Optical Coherence Tomography", kurz "OCT")
Bildgebendes Verfahren, bei dem zeitlich kurzkohärentes Licht 
mit Hilfe eines Interferometers zur räumlichen Tiefenmessung 
reflektierender oder rückstreuender Strukturen eingesetzt wird.

► Vergleichbar mit der Sonographie aus akustischem Bereich
Aus Laufzeitverteilung der von verschieden tief liegenden 
Grenzschichten zurückreflektierten "Lichtechos" kann auf
die innere Struktur einer Probe geschlossen werden.

► Aber: Licht ist etwa 300 000 mal schneller als Schall,
daher keine direkten Laufzeitmessungen möglich.

► Ausweg: Bestimmung der optischen Interferenz zwischen 
rückgestreutem Licht von der Probe und Referenzlicht.

► Vorteil: Ungefährlich, da Infrarot-Lichtleistungen mit nur
einigen mW kleiner als IR-Licht einer Fernsehfernbedienung.
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Breites Anwendungsspektrum
 Ophthalmologie

- Diagnose von Erkrankungen der Retina
- Dickenmessung der Hornhaut für LASIK
- Analyse der Nervenfaserschichtdicke der Retina

 Dermatologie
- Diagnose von Hautveränderungen
- Früherkennung von Hautkrebs

 Kardio-vaskuläre Erkrankungen
- Endoskopische Erkennung von Plaque u. Thromben

 Untersuchung der Zellstruktur biologischer Proben
 Untersuchung von Schichtstrukturen

- Analyse der Farbschichten von Gemälden
- Charakterisierung vergüteter Oberflächen

Realisierung

Speckle-Varianz-OCT

Kapillarströmung

Doppler-OCT

C-Scan für Volumendarstellung

B-Scan für Schnittbilddarstellung
Bildentstehung
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3D-Bildgebung
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Messtiefe: 3mm
Axiale Auflösung: 5 µm
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